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Bedienungsanleitung 
 

Balanced Power Conditioner 
 

BPC 
 

 
 

 
 

Sehr geehrter Hifi-Freund, 
 
vielen Dank, dass Sie sich für ein Gerät aus dem Hause MUSICAL FIDELITY entschieden 

haben. 
 

Der Balanced Power Conditioner wird Ihre Musikanalge mit feinstem Strom versorgen. 

Dies geschieht mit einem großen Trenntransformator mit verschiedenen Wicklungen für 

verschiedene Zonen. Um das volle Potential Ihres BPC nutzen zu können, nehmen Sie 

sich bitte ein paar wenige Augenblicke zum Studium dieser Bedienungsanleitung. 
 

Achten Sie insbesondere auch auf die Empfehlungen der Zonenzuordnung verschiedener 

Geräte am Ende dieser Bedienungsanleitung. 
 

Bei sachgemäßer Verwendung wird Sie dieses Gerät viele Jahre lang mit feinsten Klängen 

verzaubern. 
 

Wir wünschen Ihnen viele wunderbare musikalische Momente mit MUSICAL FIDELITY. 
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Aufstellung des Gerätes und Vorsichtsmaßnahmen 

 
• Beachten Sie alle Warnhinweise auf der Rückseite des Produkts.  

• Schließen Sie das Gerät nur an eine Steckdose mit der auf der Rückseite angegebenen 

Spannung an.  

• Dieses Gerät muss geerdet werden.  

• Stellen Sie beim Trennen und Wiederanschließen Ihres Audiogeräts stets sicher, dass 

die Stromversorgung ausgeschaltet ist.  

• Verlegen Sie das Netzkabel und die Signalverbindungen so, dass sie nicht betreten oder 

durch darauf abgestellte Gegenstände eingeklemmt werden können.  

• Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser und stellen Sie keine mit 

Wasser gefüllten Behälter, z. B. Blumenvasen oder Topfpflanzen, auf das Gerät. Sollte 

dennoch Wasser in das Gerät gelangen, ziehen Sie sofort den Netzstecker aus der 

Steckdose und informieren Sie den Händler. Dieser sollte das Gerät vor der weiteren 

Verwendung überprüfen. Eindringende Flüssigkeit ist gefährlich und kann zu 

Stromschlägen oder Brandgefahr führen.  

• Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von direkten Wärmequellen wie Heizkörpern, 

direkter Sonneneinstrahlung oder anderen Geräten auf.  

• Entfernen Sie keine Abdeckungen und versuchen Sie nicht, an das Innere des Geräts zu 

gelangen.  

• Überlassen Sie alle Wartungsarbeiten einem autorisierten Musical Fidelity-Händler.  

• Die Elektronik moderner Hi-Fi-Geräte ist komplex und kann daher durch Blitzschlag be-

einträchtigt oder beschädigt werden. Ziehen Sie zum Schutz des Systems bei Gewitter die 

Netzstecker.  

• Geben Sie im Servicefall bitte die Seriennummer auf der Rückseite des Geräts an, damit 

der Händler das Produkt identifizieren kann.  

• Im Normalbetrieb gibt das Gerät stets eine geringe Menge Wärme ab. Daher ist eine 

ausreichende Belüftung wichtig.  

• Wenn das Gerät von einem kalten in einen warmen Raum gebracht wird, lassen Sie es 

etwa eine Stunde lang stehen, damit die Feuchtigkeit verdunsten kann.  

• Schalten Sie vor der Reinigung das Gerät am Netzschalter aus und ziehen Sie den 

Netzstecker aus der Steckdose. Reinigen Sie das Gehäuse mit einem feuchten Tuch. Die 

Verwendung von Lösungsmitteln, Waschbenzin oder Verdünnern wird nicht empfohlen, da 

diese die Oberfläche beschädigen können.  

• Stellen Sie das Gerät auf eine stabile, waagerechte Fläche, wo es keinen Stößen oder 

Vibrationen, z. B. von Lautsprechern, ausgesetzt ist.  

• Unbefugtes Öffnen des Geräts führt zum Erlöschen jeglicher Garantieansprüche.  
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Das Anschließen. 
 
• Schließen Sie Ihre analogen und digitalen Quellen, Endverstärker und Vollverstärker an 

die Stromausgänge auf der Rückseite an. Verwenden Sie hochwertige Netzkabel oder die 

mit Ihrer Quelle oder Ihrem Verstärker mitgelieferten Kabel.  

• Sie können die verschiedenen Zonen auf der Rückseite nutzen, um Ihre Verstärker-, 

digitalen und analogen Quellenkomponenten aufzuteilen.  

• Verstärker haben den größten Stromverbrauch. Schließen Sie diese daher an die Zone 

mit der höchsten VA Ihres BPC an.  

• Überprüfen Sie außerdem im Handbuch Ihres Verstärkers, ob dessen maximale 

Stromaufnahme die maximale Ausgangsleistung dieser Zone nicht überschreitet. 

Sollten Sie keine Angabe zur maximalen Stromaufnahme finden können Sie diese selbst 

grob kalkulieren: 

Grundlage sollte die Spitzenleistung Ihres Verstärkes an 8 Ohm sein. 

• Class-A: Berechnen Sie zusätzlich 100 % der maximalen Verstärkerleistung als 

Reserve, um die Spitzenleistungsaufnahme zu bestimmen.  

Beispielrechnung:  

Ihr Verstärker leistet laut Datenblatt maximal 25 Watt an 8 Ohm pro Kanal. Also 50 

Watt gesamt. Somit kalkulieren Sie mit 100 VA (Faktor 2). 

• Class-AB: Berechnen Sie zusätzlich 50 % der maximalen Verstärkerleistung als 

Reserve, um die Spitzenleistungsaufnahme zu bestimmen.  

Beispielrechnung:  

Ihr Verstärker leistet laut Datenblatt maximal 75 Watt an 8 Ohm pro Kanal. Also 150 

Watt gesamt. Somit kalkulieren Sie mit 225 VA (Faktor 1,5). 

• Class-D: Hier ist keine zusätzliche Reserve notwendig.  

Beispielrechnung:  

Ihr Verstärker leistet laut Datenblatt maximal 100 Watt an 8 Ohm pro Kanal. Also 

200 Watt gesamt. Somit kalkulieren Sie mit 200 VA (Faktor 1,0). 

• Die Tabelle am Ende dieser Bedienungsanleitung zeigt Ihnen, welche Musical Fidelity-

Geräte sich am besten für welchen BPC und welche Zone eignen.  

• Digitale und analoge Quellen haben in der Regel einen deutlich geringeren Strombedarf, 

sodass Sie in fast allen Fällen und in allen Zonen auf der sicheren Seite sind.  

• Wir empfehlen, digitale und analoge Quellengeräte zu trennen. Nutzen Sie eine Zone 

ausschließlich für digitale Quellen wie Streamer, DACs und CD-Player.  

• Schließen Sie analoge Quellen wie Vorverstärker oder Plattenspieler an eine andere 

Zone an.  

• Analog-Vorverstärker und Endverstärker können problemlos kombiniert werden. 
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Anschlüsse und Bedienelemente 
 

Vorderseite 
 

am Beispiel des BPC 16 
 
 

 

 
 
 
 

 
1 Taster POWER hiermit schalten Sie die Stromversorgung Ihrer Musikanlage ein. 

 LEDs - die LED „ON“ signalisiert blau, dass Ihr BPC eingeschaltet ist 

- die LED rechts des POWER-Knopfs leuchtet grün im 

Normalbetrieb und rot, wenn eine Störung vorliegt. Bitte 

kontrollieren Sie insbesondere die anliegende Eingangsspannung. 
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Anschlüsse und Bedienelemente 
 

Rückseite 
 

BPC 16 
 

 
 
 
 
 

1  zwei Zonen à 600VA 

2  eine Zone à 2000 VA 

3 Netzeingang C19 

4 Resetknopf* 

 
* Wenn der BPC eine Überlastung erkennt, verhindert der eingebaute Sicherheits-
mechanismus Schäden am BPC oder den angeschlossenen Geräten und schaltet den 
BPC ab. Drücken Sie bei Bedarf den Reset-Schalter, falls eine Überlastung aufgetreten 
ist. Trennen Sie alle Geräte vom BPC und schließen Sie diese nacheinander an, um die 
Ursache der Überlastung zu erruieren. 
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Anschlüsse und Bedienelemente 
 

Rückseite 
 

BPC 10 
 

 
 
 
 

1  zwei Zonen à 200VA 

2  eine Zone à 1550 VA 

3 Netzeingang C19 

4 Resetknopf* 

 
* Wenn der BPC eine Überlastung erkennt, verhindert der eingebaute Sicherheits-
mechanismus Schäden am BPC oder den angeschlossenen Geräten und schaltet den 
BPC ab. Drücken Sie bei Bedarf den Reset-Schalter, falls eine Überlastung aufgetreten 
ist. Trennen Sie alle Geräte vom BPC und schließen Sie diese nacheinander an, um die 
Ursache der Überlastung zu erruieren. 
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Anschlüsse und Bedienelemente 
 

Rückseite 
 

BPC 5 
 

 
 
 
 
 

1  eine Zone à 200VA 

2  eine Zone à 800 VA 

3 Resetknopf*  

4 Netzeingang C19 

 
* Wenn der BPC eine Überlastung erkennt, verhindert der eingebaute Sicherheits-
mechanismus Schäden am BPC oder den angeschlossenen Geräten und schaltet den 
BPC ab. Drücken Sie bei Bedarf den Reset-Schalter, falls eine Überlastung aufgetreten 
ist. Trennen Sie alle Geräte vom BPC und schließen Sie diese nacheinander an, um die 
Ursache der Überlastung zu erruieren. 
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Anschlüsse und Bedienelemente 
 

Rückseite 
 

BPC 3 
 

 
 
 
 
 

1  zwei Zonen à 300VA 

2 Resetknopf*  

3 Netzeingang C19 

 
* Wenn der BPC eine Überlastung erkennt, verhindert der eingebaute Sicherheits-
mechanismus Schäden am BPC oder den angeschlossenen Geräten und schaltet den 
BPC ab. Drücken Sie bei Bedarf den Reset-Schalter, falls eine Überlastung aufgetreten 
ist. Trennen Sie alle Geräte vom BPC und schließen Sie diese nacheinander an, um die 
Ursache der Überlastung zu erruieren. 
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Die Fehlerbehebung. 
 
 
 

Phänomen mögliche Ursache Behebung 

Kein Strom 
Der Netzstecker steckt 
nicht richtig in der 
Steckdose. 

Stecken Sie das Kabel fest in die Netz-
Buchse des Geräts. 

Betriebs-LED leuchtet rot. 
Falsche 
Eingangsspannung.  

Überprüfen Sie Ihre Netzspannung und 
stellen Sie sicher, dass Sie den richtigen 
BPC für Ihr Land verwenden.  

BPC lässt sich nicht 
einschalten.  

BPC hat den 
Überlastungsschutzmodus 
aktiviert. 

Drücken Sie die Reset-Taste auf der 
Rückseite und stellen Sie sicher, dass 
angeschlossene Geräte den BPC nicht 
überlasten. Trennen Sie gegebenenfalls 
alle Geräte und schließen Sie sie 
nacheinander wieder an.  
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Die Technischen Daten. 
 

BPC 16 
 

Eingangsspannung:   210–250 V, AC 50 Hz 

Ausgangsspannung:  210–250 V, AC 50 Hz 

RFI-Dämpfung:   > 57 dB bei 235 kHz, > 40 dB bei 1 MHz  

Anschlüsse:      

Eingang:    1x C19-Netzbuchse 

Ausgänge:    8 Schutzkontaktsteckdosen in 3 Zonen 

Isolierte Stromzonen:   2 x 600 VA-Zonen, 1 x 2000 VA-Zone 

Spitzenleistung kombiniert:  5000 VA / 20 A 

Maximale Nennleistung:  2000 VA / 16 A 

Max. Leistungsaufnahme:   2000 W  

Gewicht, unverpackt:  38,9 kg 

Gewicht, verpackt:   ca. 44,5 kg  

Abmessungen (BxHxT / mm):  440 x 162 x 400 

Ausführungen:   schwarz oder silber 

 

BPC 10 
 

Eingangsspannung:   210–250 V, AC 50 Hz 

Ausgangsspannung:  210–250 V, AC 50 Hz 

RFI-Dämpfung:   > 57 dB bei 235 kHz, > 40 dB bei 1 MHz  

Anschlüsse:      

Eingang:    1x C19-Netzbuchse 

Ausgänge:    6 Schutzkontaktsteckdosen in 3 Zonen 

Isolierte Stromzonen:   2 x 200 VA-Zonen, 1 x 1550 VA-Zone 

Spitzenleistung kombiniert:  2400 VA / 10 A 

Maximale Nennleistung:  1550 VA / 10 A 

Max. Leistungsaufnahme:   1550 W  

Gewicht, unverpackt:  33,0 kg 

Gewicht, verpackt:   ca. 39,5 kg  

Abmessungen (BxHxT / mm):  440 x 162 x 400 

Ausführungen:   schwarz oder silber 

 

 
Technische und optische Änderungen jederzeit ohne Vorankündigung möglich. 
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Die Technischen Daten. 
 

BPC 5 
 

Eingangsspannung:   210–250 V, AC 50 Hz 

Ausgangsspannung:  210–250 V, AC 50 Hz 

RFI-Dämpfung:   > 57 dB bei 235 kHz, > 40 dB bei 1 MHz  

Anschlüsse:      

Eingang:    1x C19-Netzbuchse 

Ausgänge:    4 Schutzkontaktsteckdosen in 2 Zonen 

Isolierte Stromzonen:   1 x 200 VA-Zone, 1 x 800 VA-Zone 

Spitzenleistung kombiniert:  1200 VA / 5 A 

Maximale Nennleistung:  800 VA / 5 A 

Max. Leistungsaufnahme:   800 W  

Gewicht, unverpackt:  20,6 kg 

Gewicht, verpackt:   ca. 25,0 kg  

Abmessungen (BxHxT / mm):  440 x 125 x 400 

Ausführungen:   schwarz oder silber 

 

BPC 3 
 

Eingangsspannung:   210–250 V, AC 50 Hz 

Ausgangsspannung:  210–250 V, AC 50 Hz 

RFI-Dämpfung:   > 57 dB bei 235 kHz, > 40 dB bei 1 MHz  

Anschlüsse:      

Eingang:    1x C19-Netzbuchse 

Ausgänge:    4 Schutzkontaktsteckdosen in 2 Zonen 

Isolierte Stromzonen:   2 x 300 VA-Zonen 

Spitzenleistung kombiniert:  600 VA / 3 A 

Maximale Nennleistung:  600 VA / 3 A 

Max. Leistungsaufnahme:   480 W  

Gewicht, unverpackt:  11,7 kg 

Gewicht, verpackt:   ca. 15,5 kg  

Abmessungen (BxHxT / mm):  440 x 100 x 400 

Ausführungen:   schwarz oder silber 

 

 
Technische und optische Änderungen jederzeit ohne Vorankündigung möglich. 
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Die Umwelt. 

 

 


